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Das Ringen um den Balkan
Venizelos nicht vom König empfangen

Die von der Ententepreſſe verbreitete Nachricht daß König Konſtantin Venizelos in zweiſtündiger Audienzz Athen 15 Auguſt
empfangen habe wird vom hieſigen Preſſebüro offiziell dementiert Der König weilt nach wie vor im Schloß Patoi wo er außer dem Miniſter
präſidenten Gunaris und dem Generalſtabschef bisher noch niemanden empfangen hat Die Meldungen der Agenee Avari daß die Einberufung
des Jahrgangs 1916 verfügt worden ſei beruht entweder auf Jrrtum oder auf Abſicht

gang 1915 der im Oktober fällig iſt einberufen worden Sollte dies früher als im Oktober beſchloſſen werden ſo würde es nur zur Entlaftung
des Jahrgangs 1912 ſein der dann vielleicht früher entlaſſen werden wird

Drohungen des Vierverbandes

z Budapeſt 16 Auguſt Wie der Buka
reſter Steagul aus Niſch meldet üben die Geſandten
der Entente unausgeſetzt einen Druck auf den Miniſter

präſidenten Paſchitſch aus Gemeinſam und auch einzeln

erſcheinen ſie bei ihm und verſuchen ihn zu überreden

die Forderungen Bulgariens zu erfüllen ſie drohen für
den entgegengeſetzten Fall mit ſchweren Folgen für Ser

bien Man drohe für den Fall daß die Widerſpenſtigkeit
Paſchitſch andauere die Verträge zu veröffentlichen die

Die in der
Skupſchtina wurden

Jntelegraphiſch nach Niſch zu einer Sitzung berufen

Verz
K u K Kriespreſſequartier 15 Anuguſt

Stück von Ruſſiſch Polen das die Ruſſen noch in
Nach der Ein

nahme von Siedlee ſind alle Gouvernements Hauptorte

in dem Beſitz der Verbündeten übergegangen Und
immer weiter ſchiebt ſich die Front der Verbündeten
vorwärts Die Truppen haben dabei nach wie vor
ſchwere Kämpfe zu beſtehen Denn je näher der Augen
blick heranrückt in dem ganz Polen den Ruſſen verloren

gegangen ſein wird deſto energiſcher werden die Ver

ſuche Verbündeten zu hemmen und

Vas

den Vormarſch der

Poincares Eingriffe zur Ver

ſutung des Kubinettswechelz

virkte perſönlich
J ein

Präſident Poincaré
Volksvertreter

in der nächſten

z Genf 16 Auguſt
auf die befreundeten

um ihnen einen Kammerfſkandal
Freitag ſtattfindenden Sitzung und damit die ſchlimmen
Folgen für das Anſehen des Vierverbandes zu ver
meiden der wegen der Unentſchloſſenheit der Balkan
ſtaaten vor den denkbar ſchwierigſten Aufgaben ſteht
Jm morgigen Miniſterrate wird Poincars mit einem
Vorſchlage hervortreten von welchem er ſich eine vor
läufige Beilegung des Konfliktes zwiſchen Kriegsver
waltung und Kammermehrheit verſpricht Dieſer Vor
ſchlag wurde auch zur Kenntnis des Londoner Kabi
netts gebracht um dieſes zu beſchwichtigen

6Grbße Aufregung in Gnglund

Amſterdam 16 Auguſt Die PariſerJ über die Ereigniſſe im Parlament haben
n London große Aufregung hervorgerufen Die Blätter

beſchwören die franzöſiſchen Verbündeten nicht auf dem
eingeſchlagenen gefährlichen Wege fortzuſchreiten

4 Gedanke einer Kabinettkriſe in Paris iſt der engliſchen
Der

einer von der oppoſitionellen Gruppe einberufenen Kon

ferenz wurde gegen jede Gebietsabtretung energiſch pro
teſtiert Das radikale Parteiorgan Odjek betont man
könne nach allem was Serbien ſchon erduldet habe nicht
vorausſetzen daß es neue Opfer bringe Serbien durch
lebe in dieſer großen Kriſe jetzt die ſchwerſten Tage

Reue Beſchießung Belgrads

z Sofia 15 Auguſt Da nicht einmal auf
dem Balkan die Dinge ſo heiß gegeſſen werden wie ge
kocht wird wird man gut tun den ſtürmiſchen Nach
richtenfluten in den Balkanhauptſtädten kühlen Gleich
mut entgegenzuſetzen Die Drohungen gegen Griechen

eifelter ruſ
von dem von den eigenen Truppen verwüſteten Layrd
noch ein letztes Reſtchen zu halten

Der Widerſtand des Feindes gewinnt an Heftigkeit
je näher die Front der Verbündeten gegen die Baſis des

ruſſiſchen Verteidigungsraumes heranrückt Die Grund
linie iſt eine allgemeine an der Eiſenbahn Brest
Litowsk Bjijeliſtok Beide befeſtigten Städte ſind wert

volle Stützpunkte was Widerſtand oder Abſchube be
trifft Die verteidigte Stellung der Ruſſen iſt
etwa in gleicher Höhe der Brest Litowsk und Bajaeliſtok

weſtlich vorgeſchobenen Werke zu ſuchen Dies entſpricht

erfahrungsgemäß einer Entfernung von 15 bis 12 Kilo

heute

land gehen in Wahrheit allein von der engliſchen Diplo
matie aus werden aber in allen Balkanländern lediglich

für Bluff aufgefaßt Namentlich hält man die an
gedrohte Landung von 80000 Mann in Kavalla für
höchſt un wahrſcheinlich Bulgarien bleibt in abwarten

der Haltung und Ueberraſchungen ſind nicht zu erwarten

es wäre denn daß irgendwo auf dem Balkan einzelne
Taten geſchehen wie es der Fall zu ſein pflegt wenn ein

Balkanſtaat den Ruſſen zu Willen iſt Die neue Be
ſchießung Belgrads ſowie andere Vorgänge an der
Donau ſtehen allerdings im Zuſammenhang mit den
diplomatiſchen Balkanereigniſſen und ſind daher vor
läufig mehr politiſch als militäriſch zu werten

Jedenfalls iſt bis heute noch nicht einmal der Jahr

Rußlands gierige wilde Inſtinkte

z Sofia 16 Auguſt Der Militärſchrift
ſteller Waſſil Angelow ſchreibt in der Kambanga Jeder
von uns der Menſchenwürde beſitzt und ſich als Bulgare

fühlt muß ſich über den Zuſammenbruch der ruſſiſchen
Armeen freuen Möge Gott den tapferen öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Armeen Kräfte verleihen um

die ruſſiſche Armee vollends zu ſchlagen und in die
Sümpfe hineinzutreiben damit Rußland niemals mehr
Europa und den Balkan mit ſeinen gierigen wilden
Jnſtinkten beunruhigen könne

ſcher Widerſtand
meter Dadurch wird gleichzeitig die Eiſenbahn gedeckt

Es entſpricht demnach ganz der zeitgemäßen und be
ſonders der ruſſiſchen Kampfweiſe noch andere weiter
vorgeſchobene Stellungen zu befeſtigen und ihren Beſitz

dem Gegner ſo lange wie möglich ſtreitig zu machen

Um ſolche Stellungen handelt es ſich bei den geſtern
gemeldeten Kämpfen Gegen die den geſtreckten Bogen

um Brest Litowsk immer enger ziehenden Truppen
richtete ſich ein geradezu verzweifelter Widerſtand der
bis in die ſpäten Nachtſtunden währte Doch die Ruſſen
hatten nicht mit der trotz der wochenlangen Kämpfe un

geſchwächten Angriffskraft der vordringenden Truppen

Preſſe im höchſten Grade unſympathiſch Daily News
geben treffend die allgemeine Auffaſſung in England
wieder indem ſie ſagen Ein Miniſterwechſel in Frank
reich wäre nur der erſte Schritt zu Umwälzungen auf
den verſchiedenartigſten Gebieten Es beſteht dann
die Gefahr von Unruhen in Frankreich die in den feind
lichen und auch in den neutralen Ländern einen ganz
anderen als den beabſichtigten Eindruck hervorrufen
würde Es iſt von größtem Belang daß die heilige
Einigkeit beſtehen bleibt

Zeppelin Treffer in Harwich

2z Hoek van Holland 15 Auguſt Reiſende
aus London berichten daß der letzte Zeppelinangriff
auf Harwich ſehr ſchweren Schaden angerichtet hat
deſſen Umfang amtlich verheimlicht wird Beim Fort
Langoard entſtand eine folgenſchwere Exploſion die
zwar nicht im direkten Zuſammenhang mit den Bomben

würfen der Zeppeline ſteht jedoch indirekt damit
zuſammenhängt denn die Kataſtrophe entſtand dadurch
daß infolge der allgemeinen Aufregung und Verwirrung
mehrere Wachen ihren Poſten verließen Die Zahl der
Toten iſt nicht zu ermitteln doch iſt ſie ſicherlich be
deutend denn es wurden allein 17 durch die Kataſtrophe
ſchwerverwundete Soldaten in das Militärlazarett ein
geliefert Eine Zeppelinbombe ſchlug in einen Flügel
des Poſtgebäudes ein und richtete bedeutenden Schaden
an Eine große Anzahl von Poſtſäcken die noch ihrer

Ueberprüfung durch den Zenſor harrte gerieten in
Brand viele Poſtſendungen wurden teils durch das
Feuer teils durch das Waſſer beim Löſchen vernichtet
Der poſtaliſche Betrieb über Harwich iſt immer noch
nicht völlig hergeſtellt Die engliſche Poſt iſt in Holland
in den letzten Tagen faſt durchweg ausgeblieben

dw Ende des ſebſindien Ahanſers

z Sofiatreter Silggrune

dem Wege hierher Der
aufgehoben Auch der

Auguſt Der diplomatiſche V
in Durazzo Pawlow befindet ſich

Poſten wurde ſtillſchweigend
ruſſiſche Vertreter hat unlängſt

Durazzo verlaſſen Ein diplomatiſches Korps beſteht
dort nicht mehr Damit iſt auch die letzte
ſelbſtändigen albaniſchen Staates

Jlluſion eine
geſchwunden

Der vericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 16 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Ammerzweiler nordöſtlich von Dam
merkirch brach ein franzöſiſcher Teilangriff vor unſeren
Hinderniſſen im Feuer zuſammen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Bei weiteren erfolgreichen Angriffen gegen
die vorgeſchobenen Stellungen von Kowno wurden geſtern

Sturm folgte auf Sturm Die ſtarken Stel
lungen des Feindes wurden an mehreren Abſchnitten
durchbrochen ſo daß die Ruſſen ſich genötigt ſahen wie

derum die Geſamtfront weiter zurückzunehmen verfolgt

von den ſich raſtlos vorwärts arbeitenden Kräften der
Verbündeten Auf jeden Fall verfügen die Ruſſen
vor der Front der Verbündeten derzeit über genügend

ſtarke Kräfte um vorübergehend äußerſten Widerſtand
leiſten zu können Dementſprechend iſt vielleicht Ver
langſamung des Vorrückens für die nächſten Tage zu

erwarten

gerechnet

1730 Ruſſen darunter ſieben Offiziere gefangen ge
nommen

Der mit dem erfolgreichen Nurzec Uebergang an
gebahnte Durchbruch der ruſſiſchen Stellungen gelang in
vollem Umfange Dem von der Durchbruchsſtelle aus
gehenden Druck und den auf der ganzen Front erneut
einſetzenden Angriffen nachgebend weicht der Gegner
aus ſeinen Stellungen von Narew bis zum Bug Unſere
verfolgenden Truppen erreichten die Höhe von Bransk
Ueber 5000 Gefangene fielen in unſere Hand

Bei Nowo Georgiewsk wurden die Verteidiger weiter
auf den Fortsgürtel zurückgeworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der linke Flügel erzwang
in der Nacht den Uebergang über den Bug weſtlich von
Drohiezyn

Nachdem Mitte und rechter Flügel am geſtrigen Vor
mittag Loſice und Miendrzyrzee durchſchritten
hatten ſtießen ſie in den Abſchnitten der Toezna und
Klukowka zwiſchen Drohiezyn und Biala auf erneuten
Widerſtand er wurde heute bei Tagesanbruch öſtlich
von Loſice durch den Angriff ſchleſiſcher Landwehr ge
brochen Es wird verfolgt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Die Verfolgung wurde fortgeſetzt Biala und
Slawatysze ſind durchſchritten

Oeſtlich von Wlodawa drangen unſere Truppen
auf dem Oſt ufer des Bug vor

Oberſte Heeresleitung

en
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Bankerott Europas oder Englands
Lord Haldane hat in der letzten Zeit im Oberhauſe

weimal die Frage erörtert wie wird die finanzielle und
wirtſchaftliche Lage nach dem Kriege ſein Er hat da
bei zwei Urteile geprägt Das eine bezog ſich auf die
vorausſichtliche finanzielle Lage Europas nach dem
Kriege und es lautete Wir ſteuern auf einen Bankerott
ganz Europas hin Das andere Urteil von Lord
Haldane lautete noch düſterer England wird nach dem
Kriege ein ganz anderes weil viel ärmeres Land ſein

Die Engländer die ſich die Urteilsfähigkeit erhalten
haben ſehen eben allmählich ein daß der Krieg an die
Geldkräfte des Landes Anſprüche ſtellt denen es auf
die Dauer nicht gewachſen iſt Für die Erſchütterung
der engliſchen Geld und Wirtſchaftskraft ſprechen eine
große Anzahl von Erſcheinungen Die engliſche Handels

ilanz geht einer Zerrüttung entgegen Lloyd George
hat vor einiger Zeit im engliſchen Oberhauſe einge
ſtanden daß der Einfuhrüberſchuß Englands im erſten
Kriegsjahre 443 Millionen Lſtrl betragen wird Dieſe
gewaltige Summe enthält nicht die Ankäufe Englands
im Auslande für Kriegszwecke die in irgendeiner Form
für das Land und für ſeine Verbündeten im Auslande
finanziert worden ſind Ankäufe die alſo eine kurzfriſtige
Schuld bedeuten die dem Paſſivum der Handelsbilanz
zuzuſchreiben iſt Da England nicht in der Lage iſt
dieſen Einfuhrüberſchuß durch eine Steigerung der Aus
fuhr allmählich auszugleichen ſo muß es dieſe gewaltigen
Summen aus Kapital und Erſparniſſen bezahlen Das
Volkseinkommen langt dazu bei weitem nicht da es durch
den Krieg ſtark zurückgegangen iſt Das Bewußtſeindaß Engtands Volkseinkommen den Anſprüchen des

Weltkrieges nicht gewachſen iſt und das unheimliche
Gefühl daß das Zehren von Kapital und Erſparniſſen
England zu einem armen das heißt zu einem wirt
ſchaftlich und induſtriell ſchwachen Lande machen muß
hat zu einer Werbetätigkeit für die Sparſamkeit ge
führt Jeder Einzelne ſoll durch Einſchränkung ſeines
Gebrauches dazu beitragen daß die britiſche Einfuhrtätig
keit zurückgeht Eine Spartätigkeit in größerem Um
fange kann aber nur von den großen Maſſen ausgehen
Die engliſche Regierung verlangt alſo daß die großen
Maſſen insbeſondere die arbeitende Klaſſe zum Zwecke
der Einſchränkung der Einfuhr ihre Lebenshaltung ver
ſchlechtern Dabei leidet das engliſche Volk ſchon jetzt
ſehr unter der Verteuerung der Lebenshaltung Das
Mehr an Arbeit das die Regierung im Jntereſſe der
Erhöhung der Munitionserzeugung von den engliſchen
Arbeitern verlangt wird dieſe wenig geneigt dazu
machen ihre Lebenshaltung zu verſchlechtern Die eng
liſche Arbeiterklaſſe hat im übrigen während des Krieges
eine nicht ſehr patriotiſche Haltung gezeigt und ſo dürfte
der Notſchrei der engliſchen Regierung nach Sparſam
keit in der Bevölkerung wenig Widerhall finden

Die Sorge wie der bedrohlich zunehmende Einfuhr
überſchuß zu vermindern ſei hat die engliſche Regierung
jetzt ſogar zu dem Entſchluß geführt Einfuhrzölle in Er
wägung zu ziehen England das alte Land des Frei
handels will alſo unter dem Drucke der Geldnot zu
Einfuhrzöllen übergehen Möglicherweiſe denkt man
dabei an Schutzzölle Man iſt ſich im Schoße der eng
liſchen Regierung offenbar darüber klar geworden daß
die engliſche Jnduſtrie nach dem Kriege des Schutzes be
dürfen wird Vorerſt denkt man freilich an die fis
kaliſche Seite der Einfuhrzölle Man will ſich Geld um
jeden Preis beſchaffen zumal der Ausfall der letzten
Anleihe die Regierung ſehr enttäuſcht hat Der Erlös
aus der Anleihe iſt aber ſchon zweifellos im voraus für
die Kriegsführung Englands und ſeiner Verbündeten
verbraucht Vor dem Wagnis einer neuen Kriegsanleihe
ſcheut man für die nächſte Zeit zurück Bliebe noch die
Aufnahme einer großen Anleihe in Amerika Aber die
Verſchuldung Englands in den Vereinigten Staaten iſt
ſchon groß genug und eine engliſch amerikaniſche Anleihe
könnte immer nur eine Valutaanleihe darſtellen der
Gegenwert müßte in Amerika bleiben um zu verhindern
daß der Sterlingkurs in Amerika noch weiter zurückgeht
Um Geld heranzuſchaffen will die engliſche Regierung
nicht nur zum Schutzzoll übergehen ſie will auch die Ein
tomgenken auf die arbeitende Klaſſe ausdehnen

Jn Deutſchland verfolgt man dieſe Entwicklung mit
geſpanntem Jntereſſe Einführung von Einfuhrzöllen
und Erhebung von Einkommenſteuer in den Arbeiter
klaſſen würde nichts anderes als eine Verteuerung der
Lebensführung der arbeitenden Klaſſen bedeuten Sie
muß notwendigerweiſe zu neuen Lohnkämpfen führen
denn die Arbeiter werden danach trachten dieſe neue

Belaſtung ihres Einkommens durch Lohnerhöhungen
auszugleichen Lohnerhöhungen bedeuten aber eine
Produktionsverteuerung für die Jnduſtrie Die eng
liſche Jnduſtrie wird nun nach dem Kriege an und für
ſich mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben Jhre
Ueberlegenheit beſtand bisher in dem großen Kapital
reichtum Englands in den niedrigen Zinsſätzen zu
denen ſich der engliſche Jnduſtrielle und der engliſche
Exporteur im Gegenſatz zu den entſprechenden Ver
hältniſſen in Deutſchland Geld verſchaffen konnte
Lord Haldane hat dieſen weren Sorgen jüngſt im
Oberhauſe mit folgenden Worten Ausdruck gegeben

Nach dem Kriege werden die Rivalen ins Feld ein
brechen England wird nicht ſoviel Ueberfluß an
Kapital haben als andere Länder Die enguiſchen
Kaufleute und Jnduſtriellen werden auf ihre eigenen
Hilfsquellen und ihren eigenen Unternehmungsgeiſt an
gewieſen ſein England war ſchon vor dem Kriege der
deutſchen Konkurrenz nicht gewachſen es hat ja dieſen
Krieg begonnen weil es fürchtete durch Deutſchland
immer weiter zurückgedrängt zu werden Ein England
das mit erhöhten Produktionskoſten infolge der Er
höhung der Löhne und der Verteuerung des Kredites

u rechnen haben wird dürfte dem deutſchen Wett
werb noch ſchärfer ausgeſetzt ſein
Zu den Geldſorgen Englands kommen die Finanz

o L
ſorgen für ſeine Verbündeten hinzu England hat zwar
vorerſt ſich gegenüber den ruſſiſchen Anleihebemühungen
ablehnend verhalten und die dem ruſſiſchen Finanz
miniſter vom Zaren gegebene Ermächtigung für
50 Millionen Pfund kurzfriſtige ruſſiſche Staatsſchatz
ſcheine auf dem Londoner Markte zu begeben ſteht
vorerſt nur auf dem Papier Aber früher oder ſpäter
wird England doch nicht umhin können dem Zaren
reiche neuen Kredit zu gewähren Auch Jtalien wird
ſehr bald wieder an den engliſchen Geldbeutel appel
lieren da die italieniſche Anleihe mit einem Mißerfolg
geendet hat Gold wird aber Jtalien nicht nach dem
Vorbilde Rußlands und Frankreichs nach London
ſchicken können Das würde ſeiner Valuta den Todes
ſtoß verſetzen Auch die anderen England verbündeten
Staaten werden wenn ſie was ſehr bald der Fall ſein
dürfte wieder Kredit in London in Anſpruch nehmen
werden nicht mehr in der Lage ſein als Sicherheit
Gold herzugeben

Wenn der Krieg wirklich wie Lord Haldane im
Oberhauſe ausführte den Bankerott ganz Europas
herbeiführen ſollte ſo würde England der Hauptleid
tragende ſein denn es wird gewaltige Anleihemaſſen
der Staaten beſitzen deren Bankerott der engliſche Lord
nach dem Kriege befürchtet England wird nach dem
Kriege genötigt ſein ſeine Verbündeten weiter
finanziell über Waſſer zu halten um nicht das ganze
ausgeliehene Kapital zu verlieren Auch dieſe Not
wendigkeit wird England wirtſchaftlich und induſtriellſchwächer Wir werden alſo nicht das Schauſpiel eines

bankerotten Europas erleben Aber England das
dieſen Krieg begonnen hat um ſeinen unbequemen
Konkurrenten Deutſchland zu ſchwächen wird aus dieſem
Kriege wirtſchaftlich finanziell und induſtriell ſo ge
ſchwächt hervorgehen daß es lange Jahre gebrauchen
wird um das Verlorene einzuholen Jedenfalls aber
wird es zu ſchwach ſein um ſeine jetzt mit großen
Worten angekündigte Abſicht durchzuführen gemeinſam
mit ſeinen Verbündeten einen wirtſchaftlichen Er
droſſelungskrieg gegen Deutſchland zu führen

Dr Hermann Friedemann Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Die Kirchenglocke als Kriegshetzer

Auf der aus dem Jahre 1897 Hennienden Kirchen
glocke des franzöſiſchen Städtchens M findet ſich wie
wir in der Liller Kr e egszeitung leſen eine Jnſchrift
die folgendermaßen ſchließt

Jch preiſe Gott rufe die Gläubigen zum Gottes
dienſt und gef eines Tages den Sieg und die Rückkehr
von Elſaß Lothringen zu Frankreich zu verkün
digten

Dieſe Glocke iſt o Jronie des Schickſals am
3 Mai 1915 durch deutſche Soldaten zur Feier des
Sieges über die Ruſſen in Weſtgalizien geläutet worden
wovon eine raſch eingravierte Jnſchrift der Nachwelt
Kunde geben wird Zum zweiten Male geläutet wurde
die Glocke am 22 Juni anläßlich des Falles von Lem
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berg Auch dieſes Datum ſoll der vorhergehendenAufſchrift noch beigefügt werden

Kulturbilder aus England
Jn einer Zuſchrift an die Times fordert ein in

London bekannter Geiſtlicher ſtrengere Maßregeln
gegen das über mäßige Trinken beſonders der
JFrauen Er beſchreibt die Auftritte die man jeden
Sonnabend in einer beſtimmten gehen Verkehrſtraße
Londons beobachten könne nach Schluß der Schank
ſtätten kreiſten dort Krüge und Schnapsflaſchen auf
offener Straße die Bürgerſteige ſeien von Menſchen
beſetzt die bis 1 oder 2 Uhr morgens tränken rauften

brüllten und ſich unanſtändig aufführten darunter
Leute in des Königs Rock und junge Burſchen Der
Einſender fügt hinzu im Felde ſtehende Soldaten
beabſichtigten eine Petition um Schutz ihrer Frauen

und Kinder vor der ſie bedrohenden Verwahr
loſung

Der verdächtige Jnfanteriſt Pflaume
Aus München wird berichtet Ueberlaſſen Euch Jn

fanteriſt Pflaume zu angebotenen Bedingungen mit
dieſem Telegramm ihres Schweizer Vertreters an einen
Theateragenten in Amerika wollte der Drei Masken
Verlag in München den Verkauf des Schwankes Jn
fanteriſt Pflaume nach den Vereinigten Staaten kabeln
Die engliſche Telegrammzenſur verlangte zuerſt Ueber
ſetzung in die engliſche rer um dann ganz entſetzt
zu erklären Militäriſche Telegramme ſeien nicht zu
läſſig und der Jnhalt ſei zudem im höchſten Grade ver
dächtig Sie verlange auch Aufklärung zu welchen Be
dingungen der Jnfanteriſt Pflaume an Amerika über
laſſen worden ſei und ſo weiter

Radoslawow an die Deutſch bulgariſche
Geſellſchaft

Die in Mnüchen gegründete Deutſch bulgariſche Ge
ſellſchaft hat König Ferdinand von Bulgarien
und dem Miniſterpräſidenten Radoslawow ihre Grün
dung angezeigt König Ferdinand hat hierauf in ſehr
liebenswürdiger Weiſe geantwortet Radoslawow
drahtete Jndem ich meine Freude über die Gründung
der neuen Deutſch Bulgariſchen Geſellſchaft in München
ausſpreche wünſche ich derſelben einen guten Erfolg und

iges Beſtehen Miniſterpväſident Dr Rados
awow

Der politiſierende Glaſunow
Alexander Glaſunow wohl der bedeutendſte

lebende ruſſiſche Komponiſt ſeit dem Tode Rimsky Kor
ſakows übrigens ein Mann der ſeinen erſten entſchei
denden Erfolg in Weimar unter Franz Liſzt hatte biedert
ſich jeht mit einer Kompoſition unter dem lächerlichen
Titel Alliierte Paraphraſe bei den verbün
deten Entente mächten an indem er wie erſt jetzt bekannt
wird ein Potpourri der ruſſiſchen franzöſiſchen bri
tiſchen belgiſchen ſerbiſchen und japaniſchen National
hymnen für zwei Klaviere verfaßte und es zuſammen mit
dem Pianiſten Alexander Siloti in Moskau zum Vortrag

Die neue Fronf n
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brachte Nun hatte aber Glaſunow das Pech daß ge
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rade am Tage ſeines Konzertes die italieniſche
Lriegserklärung bekannt wurde Was tun
Flugs hängte der begeiſterte Meiſter den italieniſchen
Königsmarſch noch dran Beſſer wär s vielleicht er arbeitete ſeine Paraphraſe noch einmal um und vergaße
nicht die Hymnen von Montenegro San Marino und
Monaco am gebührenden Orte einzufügen denn auchmit dieſen Mächten befindet ſich Deutſchland au
Kriegsfuß und ſie haben ganz im Ernſt lahachtt

ihre Nationalhymnen
Hoſenlyrik

Wir leſen in der vLiller Kriegszeitung folgenden
verborgenen Gedichtwechſel

Jm er Winkel meiner linken Hoſentaſche fand
ich vom Urlaub heimgekehrt einen Zettel eingenäht
auf dem folgender Vermerk ſtand

Dem tapfern Kriegersmann
Jm Feindesland viel Glück

aß er froh und geſund
Zur Heimat kehr zurück

Der Näherin M Leipzig die mir den Zettel bei
einer Reparatur in meine Feldgraue hineingeſchmuggelt
hatte ſandte ich als Antwort folgenden poetiſchen Erguß

Jm tiefſten Hoſenwinkel weit weit im indesland
Da fand ich einen Zettel auf dem Jhr Name ſtand
Als gutes Omen deute ich den lieben Heimatsgruß
Wär ich in Leipzig dankte ich natürlich mit nem

Kuß
So dank ich nur mit einem Gruß und mach mein

Kompliment
Wär n n Hoſen ſo genäht hätt bald der Krieg ein

End
Willy Th Landſturmrekrut 85 Kyr ſchwer

Die amerikaniſche Antwortnote an Oeſterreich

T Paris 15 Auguſt s meldet ausWaſhington Die amerikaniſche Note auf die
öſterreichiſche Note worin gegen die Munitionsliefe
rungen an die Verbündeten proteſtiert wurde iſt nach
Wien abgegangen Die Antwort verweigert die
Verhängung einer Hafenſperre für die nach den Ländern
der Alliierten beſtimmte Munition

Ruſſiſcher Oberausſchuß für Heereslieferungen

W T Petersburg 15 Auguſt Zum Vorſitzenden
des Oberſten Ausſchuſſes für Heereslieferungen iſt
Jngenieur General Petroff Mitglied des Reichsrates
ernannt worden Die Mitglieder des Ausſchuſſes ſind
der Vizepräſident des Reichsrates Naumoff der erſte
Vizepräſident der Duma Graf Bobrinsky der General
adjutant Pantelejeff und der Senator Posnikoff

Jn London wird s ganz finſter
W T London 15 Auguſt Vermutlich infolge

der letzten Luftangriffe iſt eine neue Verfügung erlaſſen
worden welche die Beleuchtung Londons weiter ein
ſchränkt
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